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Lager-Rundschau.
Dtr neu» Kommandeur der 11. Armerkarp».

d. Plüskow . (Einer ber martaiilc |t<n und
v. edi-nstvvlllten' ässtziere de» d-ulschen Heeres IN zweisetsohneder
SSSimX  der Großher.zcgsich Heistsch. » MFVioi.
(ina GeneraUeutnaut v. PlüStow, der IN der groben Wilheltnini-
läien 'Reit unter den Augen de, groben Steiler» feine Ausbildung
»nnflrn und bereit» von den siegreichen Führern der lebten ,,eid-
>ü<i« nl« einer Ihrer be|ten Schüler und nlo oorziigiicherOisizier
anerkannt worden ist. Ihn beaustragte letzt der Oberste Krieg»,
beer an Stelle de, oisherlgcn Kommandeurs de» II . Armeetorps.
n scheller-Boyadel. nnt der Führung die|eo Storp» in ftaifcl.

Exzellenzo. Piüskow trat >n>Jahr » 1873 al» Leuinani In da»
, (garde-R«glment zu Fuß «In. In dem er dl» zum 22. Marz 1902
rinnt, an welchem Tage er vom Kaller an dl« Spitze der Schloß,
aarde-ltompagule gestellt wurde unter Besö-derung zun. Oberst-
leutnant mit gleichzeitigerErnennung zum diensttuenden Flügel-
adlutanlen. In biefer Stellung hall« o. Plü »kow olel|ach Ichon
dl« Au|m»rk|itznl»lt des Auslands aul stch gelenkt, da er bei be.
fonderen Mllsionen stet» verwandt wurde. |o In Konstamlnopel
Sk. Petersburg . Pari » und Madrid. Sein » um|a||eud«n Sprach
kennlniste haben hier |eu> A»|«hen noch welentlich vermehrt >.nd
feine elestge Erscheinung— 1(1 Exzellenzv. Piü «kow doch mit 2.ttb
Meter der gräbt» Ollizicr de» deurlchen Heere, — zog bei dielen
Anlässen die Augen der Menge au| (Ich. 2m Mai 190« erlalgle
|eme Ernennung, nachdcni er als Oberst und Reginieniskom/nan-
deur da» » aller Alexander-Gorde-Mr-nadierNegimeni geführt,
»um Kommandeur der I Ga. de Jnsunterie Brigade und Komma»
bauten von Potsdam und Ende April 1911 leine « ciärderung zum
Generalleutnant und Kommandeur der Brohherzogl. Hessischen
(25.) Division In Lärmst»»,. Am I. Mai 1911 übernahm er da»
Kommando der Diviston, nachdem er bei einem Liedesmahl im
zfastno de» Leibgarde-2n!ai»e,le-!»eglm«nt» vir. IIS willkommen
geheitzen. 2n dieser StelliUig hat v. Piü »kow die Diviston plan¬
mäßig In allen 1. en|>zwelgcn ausgeblld»,. dabei den gewichtigen
Grundsatz nicht außer Acht «-lasten. dab eine Haupistarke der
Truppe» in ihrer steten « ereit|cha|t beruht, und (ich al» Truppei,,
führe« d«|ond«r» bewührl, so gelegentlichder Herösiübimgen bei
tjimburg Im Jahre 1911. wo er ' einem geringeren Gegner al»
Exzellenz Lima» v Sander », der damals mit den Truppen der 21.
Dlolston Ihm den Austritt au» den Taunusbergen nach der Lahn
hin oernehren sollte, gegeiiüd-rstand. den zu Ichlagen er allen
Echar|| inn anzustrengen Hai!«. Und er Ichiug Ihn. Auch bei den
letzten Herbstübungeu wars er mit leinen Siesten in der Schlacht
bei Ulmbach die 21. Division. — Di« nunmehr erfolgte Ernennung
o. Plüekvw, zum Führer de» II . Armeelorp» in Kassel Ist der
äub«re Beweis für de» Kaiser» Urteil über Ihn.

Aeneralleutnant v. Plüskow war der 17. Kommandeur der
feit nunmehr 7t Jahren bestehendenhelstschen Dlolston. Die|«lbe
wurde am 20. Dezember 1812 ai» Jn |ant»rl«.DIvlslon geschallen.

Da» bayrische Rea !ernng »orxan über di« künftige po¬
litische Lage de» Reiche».

Da» Organ der bayrischen Stoat »r«glerung ..Dl» Bayrische
Staat »,eftung" verössentttch« heut« einen polltllchen Reusahr,
artlkel. In dem aul dl« Ansicht oerlchlcdenerPolitiker « -zu, ge¬
nommen wird, daß für das neue Jahr mit einer verlchärsiing der
tnnerpolltlschenLage de» Reich», zu rechnen sei. Da, Regierung»,
organ meint, »» fei nicht einzusehen, warum dl» zwischen dem
Reichstag» und dem Reichskanzler aulgrtretenen Mlboer|tänonil|«
dem Jahr » 191« ihren Stempel ausdrütken lallten. Man känne
doch nicht behaupten, daß nun die Arbeit von vier Jahrzehnten Im
Reich,gande zunichte gemacht worden fei. Der Ernst der Frag«,
um di« e, sich bei der Zaberner Alsäre handelt, soll nicht bestritter.
treiben, aber da» schlicht nicht au», dab eine Lösung gesunden
werde, dl« zeigt, dab Me Berlreier der bürgerlichen Kreis» im
Reich»!- , hinter dem Zwiespalt eine. Tage» nicht do» Bertrauen
oergaben, da» sie dem Kanzler bei der Lewilllgung der großen
Heeresoorlage bezeugt haben.

Zobern und fein Ende.
3 a b « r n. Der „Zaberner Anzeiger" erhebt in einer länge¬

ren Ausführung neuerding» schwere Anschuldigungengegen die
Leutnant» Bältg» imb van Forstver. dann gegen den Sergeanten
Höflich vom Infanterieregiment Rr . 99 detr schweie« Soldaten
Mißhandlung b«.,w. Mibhandlung von Zivilpersonen, letztere b-
gongen am Freitag, den 28. November gelegentlich der bekannten
Strabenvorsälle , und weiter Anschuldigungenbete. Mibdrauch der
Dienstgewalt, di« sich der Hauoiniann von Kistowski von der
d. Kompagnie de» genannten Regiment» gegenüber Untergebenen
durch Gebrauch oder Duldung beleidigenderWort» und Anreden
Hab« zu Schulden kommen lassen.

Die künftige Garnison Z-bern». Die Gerüchte über «inen
Wechsel der Zaberner Garniion wollen nicht verstummen. Eben
erst wurde die Behauptung dementiert, die 99er würden mit den
l «7ern in Kasiel die Garnison tauschen. Setzt tritt in Stragburg.
und auch in Dresden, mit immer gröberer Bestimmtheit da» Ge
rücht auf, bas sächsische Regiment Rr . 108, da» setzt da» Wach
kommando für Zobern stellt, werde ganz dorthin verlegt und in
Strobbur , durch die 99er ersetzt werden, Hoffentlichbestätigt sich
diese Nachricht nicht. — Di» lägt . Rundsch. bemerkt dazu, „WoNte
man die Zaberner durch dauernde Entziehung der Garnison dasür
strafen, dab sie stch haben verhetzen lassen, so würden wir die
Straf « zwar sehr hart sinden, doch könnten wir sie schiieblich vei
stehen. Soll Zobern aber seine Garnison behalten, so dars diese
nur da« 99. Regimen« sein. Ein Ersatz diese» durch «in andere»
Regiment würde als ein Zurückweichen vor den nationalistischen
Hetzern erscheinen, do» durch nicht» zu rech,fertigen wärt.  Dem
Regiment würde durch di« dauernde Verlegung ein Makel ausgc.
drückt, den e» in keiner Weise verdient hat. Rollend» der Gedanke,
do» preußisch« Regiment durch eine» au» einem anderen Kontin¬
gent zu ersetz»», mute« einfach ungeheuerlim an. Da» hieb- zu¬
geben, dab man den preußischen Soldaten, den preubischenOssi
zieren »ich, ,ulraue, dab sie sich die richtige Stellung zur Bürger
schast zu schossen und zu erholten wissen. Da, wäre eine Bciei
digung für di« preußisch« Armee und ihrem Ansehen im Reich»
lond geradezu oerderblich."

Die Oberherrschaft im ögälschen Meer.
Athen.  In der Kammer richteten mehrere Deputierte an die

Regierung Anfragen beiressend den Ankauf de» Dreadnought»
„Rio de Janeiro " durch di» Türkei. Ministerpräsidenr Benise'o»
bestätigtedie Nachricht über diesen Ankauf und erklärte, er sei nicht
in der Lage, mitzuteilen, welche Mabnahme» die Regierung zu er¬
greifen gedenke, um bi» Oberherrschaftder griechischen Marine im
ägäischen Meer« ausrecht zu erhalten, oder di« in dieser Absicht be¬
reit» getrossenen Mabnahmen bekannt zu geben. Der Minister¬
präsident erklärte schlieblicht Ich glaube, dab »er gegenwärtige
Stand der nationalen Fragen e, nicht gestattet, über bereit» er¬
folgt« Schissobestellungen oder über Derhandiungen wegen weiterer
Aufträge zu berichten. Ich kann der Kammer lediglich versichern,
daß Griechenland entschlossen Ist, die Supreniatie zu behaupten-, ich
kann weiter versichern, dah die obersten Spitzen der griechischen
Marine nicht im geringsten beunruhig« sind. (IBeifuU.)

Konftantinopek,  2 . Januar . Die gesamte Prelle betont
die grohe Bedeutung de» nunmehr hier und in den Provinzen be¬
kannt gegebenen Ankauf» de» Kri»g»schiske» „Ri, de Janeiro ". Di«

Erwerbung de» Dreadnought» rusi hiev lebhaft« Freude hervor und
bietet Gelegenheit, di« Subskription für die « u-gtstaltung der
Flotte kräftig zu särdern. Dem „Tanin" zufolge wird de» Schiss
Mitte Juni hier erwart«,. Bon dem Kaufpreise ift noch annähernd
ein Drittel zu bezahlen.

Dir Türkei und Griechenland.
Konstantinopel,  2 . Januar . Die offiziöse Presse erklärt

jetzt ganz entschieden, daß die Losung der Inselfruge ln dem Sinn,
wie sie England vorschlagr. nlemal» - n, «nommen werden könnte.
„Tanln" behaupte,, die leitende» Männer Griechenland, mutzten
willen, hob. solange di- Jnseisrage nicht gemäß dem^ türkischen
Siandpunkte geregelt sei. di« Beziehungen zwischen der Türkei und
Griechenland anormal blirbrn. Die Türkei werde alle» ausbieten,
um di- Inseln zurück,ugewinnen. Ban Grirchrniand hänge es ab.
die ««genseiligen Beziehungen nicht zu verschlimmern. Morgeii.
wenn da» Schicksal gefällt sei. kannte sich die Lage ändern, drnn
da» Schicksal sei nicht immer blind.

England und Abessinien.
Berlin.  Au » rinrr Zeiischrist ist die Andeutung in hi» Presse

übrrgegangen. England beabsichtige, im Frühsahr die Angliederung
Abestinieiis vorzunrhmen. E» ist bisher nicht» davon bekannt ge¬
worden. ob England wirklich dies« Absicht Hot Dost England über,
wie e» weiter in der Meldung heißt. bereii» wegen der « »«siede-
rung eitrigst mit den andern Kabinetten unterhandelt. Ist. iowe t
unter dem Ausdruck„andere Kabinette" auch Deutschland einbegrii-
sen sein sollte, jedensall» unrichiig. E, ist auch nicht erkennbatt«e
worden, daß wegen der Einverleibung Abessiniens in das britische
Weltreich Berhundlungen Englands mit andern europäischen Ne-
gierungen schweben. (Köln. Ztg.s

Nafiauische Nachrichte».
ktziesbadtn. Durch Umsallen eine» Christbaume» mit bren

nenden » erzen ereignete iich am Siloesterabend im Hause Abais
st,atz-.- 29 ein Z.mmerbrond. dem einige Möbelstückezum Opser
fielen. Di« Feuerwache iöichl« den Brand.

— Königliche Schauspiele.  In der morgigen Auf
,. hrung von Richard Wagner» „Sicgsried" mit Herrn Forch
Hammer in der Titelrolle fingt Fräuiein Engierih zum ersten Maie
die « rünnhiide. In den wetteren Poesien lind Fräuiein Haa»
(Erdas, grau griedseldt (Waldoogelssimmesund die Herren Schcitz
(Wanderers, von Schen« «Ashrrtchs. sowie Eckard (Fainers dc-
jchässigt. Ai» Mime gastiert Herr Polle oom Deutschen Landes-
lheater in Prag aus Engagement.

— Oberreqierungsral von Bardeiebcn ist von der Kgi. Re
gierung in Wiesbaden an di» KöniglicheR-gierung in Potsdam,
siberregierungsrat Dr. Michekh in Oppeln an die KöniglicheRe¬
gierung in Wiesbaden oerfefjt worden.

— Der AllgemeineBorichuß- und Sparkasten-Berein E. K. m.
S)„ ber im nächsten Jahre aus fein äOsährige» Bestehen zurück-

blick«, führt vom I. Januar ad den Namen „Pereinsbank Wie»
baden E. A m. b. H."

- Aulstellung der Deuischen Gesellschas« zur Bekämpsuug der
Geschlechiskrankhiilen. 'wir weisen nochmal» daraus hin, dah
morgen Sonntag um 1 Uhr nachmittag» di» Au»stellung sür da,
Publikum geösinct wird. Sie beiindet sich im Fessiaal des Rat¬
hause» und bieid« an dem Erässnungstage wie a» allen Sonniagen
,i» 7 Uhr obend» ossen. Weiterhin wird sie täglich von 1» Uhr
vormittag« bi» 9 Uhr abend, zu besich«i9en sein. Zutritt haben
über I« Jahre alte Perione » brideriei Geschiechi», nur grauen an
Donnerstagen von 4 Uhr an. E» kann nicht genug betont werden,
dah sich zue » «sichsigung die Tagesstunden am besten eigne!,, und
Hotz die Inhaber oon Sinlriilskarlen . die von Krankenkassenund
Gewerkschaftenin gröberen Posten bezogen sind, möglichstum¬
gehend nach Empfang der Karte» die Ausslellung besuchen sollten.

In Dotzheim geriet ein Knabe namens Karl Boh beim
Rodein in einer Nebenstraße der Wiesbadener Sirahe mit seinem
Schlitten unter ein in dieser vvrbessahrendesFuhrwerk. Der Junge
wurde dndii überfahren und trug einen Oberschenkeibruch davon,
sodoh er in» Pauitnenstist geschasst werben mutzie.

- Flörsheim. Eine Reujuhrsunsttte. die nichts weiter als
eine besondere Art von Bettel barftellt. ist hier durch Bürger-
meistereiverbot obgestellt worden. Es Handel« sich hierbei um
den Unfug, dah Kinder oon Haus zu Hau» gehen und GIllckwüniche
zum neue» Jahre auszusprechen, um dafür ein Geldgeschenk ein-
zuhtHi.sen. Aögeiehen davon, Hatz diele» unichöne Gebühren da»
iinbiichc (Ehrgefühl adsiumpsi. macht da» oernünsiige Verbot der
Bürgermeisterei auch daraus nusmerksam. dah die erhaltenen Geld
geschenle lehr oft zu Roichereien verwendet werden.

Frankfurt . „Pa rs i s a I" - A us s üh r u n g Am Freitag
ging hier, nachdem die Schutzs-isi abgeiauscn ist, die da» Aussüh.
rungrrechl aus Banreuih beschtönkie. vvr ausveriausiem Hause
um- ersten Maie im Operuhaul« Wagner» „Parsiiai " über die
Bretter . Da» Werk war mit «roher Sorgsaii einftudiert. Beson
der» wird vvn der Kritik aneekonni, dah die während der Schutz
srist in Bayreuth begründeten Tradilionen. die Wagner selbst lest
gelegt hat. pielätvo» gewahrt worden sind, soweit die- gegebene»
Berhäitnisse und die versügbare» Kräfte die» zulasten. Die Au|
sührnng befriedigte künstlerisch in hohem Maste, wa» sich Kapcü-
meisiee Dr. Rittrnberz und ObcrregissevrKrähmer als Asedirni!
unrechnen dürfen, die ihr Allerdcsies für die Borbercttnng einge¬
setzt haben. MN ttesen, Ernst haben sie da» Erhabene de»
„Bühnenwe-hiesispirls" jinn Ausdruck zu bringen gewußt, iowohi
was da» Orchester wie auch die lebendige Wirkung der Szene an-
betrifft. Die Tstelralle verirai Robert Hutt. der gut disponiert
war und gefänglich wie barflcllerifd) dem Wesen und der Gestatt
Parsssc-t» gerecht z» werden oersi-chlc. Da-, s>au» folgte der »an
ll Uhr bi» Vi12 Uhr dauernden Luisührnng. die nur mit eigenen
Krösien de» Opernhauses ins Werk gesetzt worden war, niit an
dochivoellem Interesse.

Branboch. jT>ier wurde eure männliche Leiche au» dem Rhein
geländei. Atter 2b bi» 30 Jahre . 1(0 Zentimeter groß, rötlich-
blandes Haar. In einem be, der Leiche VorgefundenenNotizbuch
waren mehrere Adresien mit dein Familiennamen „Zapp" ausge
zeichnet.

Olltiftl nt 4er Bagttad.
Mainz. Bei», Rodeln ver- .̂ iückte der l2sährige Schüler

König dadurch, daß die vorderen szoi-' eilc de» Schlittens den sin¬
ken Schenkel de» Knaben durchbohrten. Die Saniiötswache brachte
den Bcrieftien in» Hospital.

— Der Rechenschaftsbericht der Stadt Mainz für das Rech-
nungssahr 1012/13 schließt in der Bctrcebsrechnungmit 11 282 409
Mark Einnahmen und 10 521 051 Mark Ausgaben. Bon dem
Ueberschuß oon 780 438 Mark gehen hie Uebertröge dewillitzler
Kredite in das neue Rechnungsjahr mit 99 473 und Aussiände 1912
mit bl 879 Mark ab, so dost ai» tatsächlicherUeberschuß«09103
Mark bieii-e». Aus der Dermögcnszusammenstellunggeht hervor,
daß die Schuidcniasi47.33 Millionen betrügt, da» Vermöge» 88.0!
Millionen Mark, ohne da» vermögen der städiischrn Sparkasse mit
4.83 Millionen Mark.

— Die Schiisahrt im Gebiet de» Main» ist eingestellt die
Wchre werden »iedergeiegt.

— Die Erstaussührung de» „Parsisai"  am Mainzer
Siadtthcaier am Freciag erbrachte nach den vorliegenden Berichten
den Beweis, daß da» Werk bei ernster Vorberciiung auch mit mitt-
lerer Eiasisierung oen bohcn Jnteniionen ieines Schöpier» ent¬
sprechendhcrausgebracht werden kann. Dekoratio hielt man sich
an da» Baizreuihcr Muster. Im Zuschauerraum benutzte man als
stimmungssördemdcs Element' mattgrüne Beleuchtung. Das
städtische Orchester, das tchönsten Wohtiaut entfaltete, wurde unter
Herrn KopellmesiierA. Gorier der Partitur in oortressiicher Weste
gerecht. Auch dir Ehöre bi» aus die Knabenstimme.> klangen rein
und würdig. Di« Sotisten waren voll Eifer» bei ihrer Ausgabe.
Besonder» bemerkenswert war der Umstand, daß die Erstaussüh-

rung Im GegttzsaZ zu masiHesi graßersi Buhltest au. schliehlich msf
einheimischen» räfteu statt,and. Geradezu Bollendete, boten Bogs
(Parsssai), Lont Meiner« (Kundrn), Gränen tAmsorta»), Stock
,Gurneman , ). Die Reiste liefe hie sorgsötttge Hand de» Heren
Hosrat Behrend überall erkennen. — Wir werden über di« Auf-
sührung noch eingehend berichte».

Ikiersteta. Donnerstag oormittag kurz nach 7 Uhr brach auf
bisher unausgeNörie Weis« in der Puhoniage der Malzfabrik Ge-
brüder Bettel, pormal» Schrödcr-Sandsort . Ärohseurr aus . Di«

nen er griffen sofort das ganze Gebäude, sodoh die Feurr-
die zudem bei der starken Kälte sehr durch da» Zusrirren

der Schläuchebeim Spritzen behindert wat , nur versuchen konnte,
da» Feuer aus seinen Herd zu beschränken. Der Schoden wird aus
etwa 108 000 Mark geschützt. Er ist durch Versicherung gedeckt.
Der Äcsamtbeteieb der Fabrik ertecde« keinerlei Unterbrechung.

Darmftadt. In der geheimnisvollen Schiehassäre in der Reu-
jahrsnacht, bei welcher der 27 Jahre alt« Buchhalter Peter Dörsam,
ai» er mit feiner Frau um 12 Uhr ans offene Fenster getreten war,
um mit seinen Nachbarn Neujahrswünsche zu wechseln, oon einem
Reootoerschuhtödlich getrvssen wurde, sind zwei Personen, die in
dem gegenüber liegenden Hause wohnen, sestgenommen worden.

Kreuznach. Da-„ Kun '-eater übernimm« ai» Nachfolger de,
bisherigen Leiters Heim oer Direktor des Heidelberger Stadl-
theoters Meihn-r vom Mai ab für die Sommersptetzeitmit seinem
Heidetberger Winterpersonal.

vermischter.
Aerzle und Krankenkassen.

Berlin.  Noch der am 23. Dezember in Berlin zwischen den
Organisationen der Krankenkassenund Berzte zustandegekommenen
Vereinbarung sollen die Aerzle, die von den Krankenkassenwäh,
rend der Verlragsstreiligkeite» von auswärts herongezcgenund fest
angestell« sind, alsbald von der kasienörzisichen Töligkett an dem
Orte gegen eine Abtindung der Ansprücheentbunden werden. In
Düsietdort wurde durch die zu diesem Zwecke unter der Leitung de»
Regierungspräsidenten gelührtcn Verhandlungen eine Einigung
zwischen dem Acrztevcrein und dem Kronkenkassenvcrbandeerzielt,
wonach die »euangcnommenen Kaisenörzte überhaupt nicht i„
Tätigkeit treten.

kossef. Der Wilderer Fuhrmann au» Hugenrode, der am
Weihnachtsabend den Förster Knoche int Kausunger Wald« er-
frtiofe, will de oon einem Gendarmen im Waide bei Irübenhausen
angetroisen. Fuhrmann (rtiofi aus den Beamten, der einen Streif,
schütz erlitt, woraus der Taler entkam. Doi-ncrstag früh Hut sich
Fuhrmann in Witzenhausen gesielll. Die sehr große Kälte <>5
Grads trieb ihn duz», an» dem Waide herauszukommen. Er wurde
vcrhailct. Wie er anglbt, habe er deii Förster in der Notwehr er»
Ichosien

Fragen zum wehrbcikragvgesetz. Ein Leser au» » armen
schreib« der Köln. Zig., es herrsche grohe Meinungsverschsedenhesl
darüber, ob auch die Kommune» den Äeneralpardon  ge¬
währen. Der si 68 des Gesetzes, der den Generalpardon enthält,
set-I Bundesslaal und Gemeinde ausdriicklich gleich und sagt, dah
„Bermögen oder Einkommen, da» bisher der Besteuerung dunh
»inen Bundersiaa« odereineGemeindc  entzogen worden ift",
bei nachträglicher Anzeige oon Strafe und Nachzahlungen befreit
bleibt. Die Zweifel entstehen erst bet dem Bcsteuerungsrecht der
Kirchen,  das in dem Gesetz nicht berllckstchtig« ist. Darüber ift
eine amiiichc Erklärung wohl noch zu erwarten.

Dom «arrenschieber ,um veegeo«. In « ad Sulza (Thüringens
starb dieser Tage. 79jährig, ein in de, Bcrgwissenschatlhochangc-
s-hener Mann , der Saimen -Oberinspektor Bergral Wundcrwald
Er hn» seine Lauibahn iedigluh seiner Zähigkeit und seiner En .rgie
zu orrdankcn. Als Sohn eines einiachen sächsischen Bergmannes
geboren, erschien es nur natürlich, dnh er seine Laufbahn ilo
Kairenschiebee  in den Freidergee Bergwerken begann. Der
Ju 'ige benutzte aber sehen freie.« Augenblick zur wetteren 7' llsbil-
düng, und es gelang ihm. ais er noch nich, 2-1Jahre all war. den
Beiäbigungl Nachweisfür den Besuch der Bergakademie in Frei-
berg z» erlangen. Nach Bostrndung seines Sludinms ging er ln
den Dienst des sächsischen Slaales . Späterhin erhielt er den Aus.
trag, die Bergwr-ne INI Har , und die Slollenarudr » Sachsen»
wiiscnschassiick, zu ersurichen. Er hatte bieje Ansgad« aul« lorg.
fäitigfte erledigt. Grit weithin beianntc» Werk über die Bergwerke
und Salinen Sachsens war das Produkt feiner Forschungen. Aus
Grund dieses Werkes wurde er vom Oberberghaupsinann. (Bnjm
Beus«. nach B-id Suiza tzeru.en. .Hier ist der Versiorbene mehr
als 80 Jahre lang lättg gewesen. Die Saline oon Bad Sulza ha«
er auf die höchste Siuse gebracht.

Unnüße Deftechungsversuche. In , neuesten ..Anneeverord»
nungsblai, ' sinden wie. wie ähnsich schon oft. nachstehende trockene
Rollst „Dem Vorstand de» Miitlär -tzieubauamls Köln II sind in
einem Bric-svmlrhlag 130 Mark uno dem Misitär-Bausekretär bet
d m Milsiär-Banaml Stratzburg i. E. i I eine Kiste mit 30 Zigarren
und in eii-em Brieinmschiag 40 Mark zugegangen. Die Beträge
und der Erlös NN» den, Verkaui der Zigarren sind zur Verfügung
der iieeresuerwaitung gesielll worden, da über die Einsender und
die Bcraniaisung der Sendunqen nichts bekannt ist. Die Summen
sind oen Einnahinen de« Reiches zugesührt worden." Es wäre
schön, wenn auch bei Kleinigkrilenalle Chargen bis zu den unterften
herab dicicm einlachen Beispic! folgten, bumit auch die Zigarren-
kiste de» Feldwebels und der Schinken des Unterossizier» au» den
Witzdiutten. verschwinden können.

Berlin, lieber den Fortgang der Forschungen von Professor
Lummer zur Verflüssigung oo » Kohle und Diaman¬
ten  erhallen wir folgende authentischeMitleilungt Das gesamie
Bcobochtungsmalerial w-rd ,» elNer Brsschüle publiziert, welche
in ettoa acht « o-ben erscheint. Diele Broschüre wird enthaltent
Die Veriuchsbetingnugen'. Analyien aller benutzten Kahiensorten,
Anaitzien de» Erst-irrnngsprodnkies (remstes Graphits/ Besttm-
Miing de» Schineizpnnttes in verschiedenen kohlen und reinen Dia.
mantcn/ die Unabhängigkeit von Druck, oon der Art de» (tzaseb
(Lust. Sticksiois. Siohienhioxyds/ verlchiedene Momenlnusnohmen
der flüssigen Siodlenobcrilächeund der Diamanten, welche deuiluk»
erkennen lasten, dah in de, Filllsigteiisschicht teste kubisch- Körper,
chen in lebhafter Bewegung sind. Di- Bresiane , Phistckee beider
Hnä,schulen lind sich setzt einig darin, dah sie es mit de,» flüssigen
Zustand reinsten Kohlensioits zu tun haben. Gleichwohl mochte
Proicstor Lummer auä>diesmal wieder wie in der ersten und bis¬
her einzigen Notiz betonen, doh die Resuitote wenigsten» vorlün.
sig weder sür di- Technik, nach sür die Industrie irgendwelche
praktische Bedeutung beanipruchen können. Die Broschüre kommt
bei Biehweg u. Sohn in Braunschwelg heruu».

Buntes Allerlei.
Göppingen. Donnerstag nacht wurde in Salach der Schutz¬

mann Oelinch von drei Italienern erstochen. Die Täter konnten
bis setz! noch nicht geiaht werden.

Stuttgart . Baurot Prosestor Pickersgill, Lehrer für Maschinen,
bau und Eiekteol«i,nik an der königlichen Baugeweeksschule in
Stuttgart wird seit Weihnachten vermißt. Die Angehörigen de«
Vermißten, der im 48. vedenssaftre steht, haben für dessen Aus-
sindung eine Belohnung ausgesetzt.

Dürnberg. Dieter Tage wird hier da» mit einem Koftenaus-
wand oon l 600 000 Mark erbaute städtische Volksdad eröffnet. Es
enthält zwei Schwimmhallen für Männer , ein Frauenschwimmbad,
ein römisch-iriiches Bnd. 62 Wannenbäder, ferner Brauten und
Fuhwaichbecken in großer Zahl und — nicht zu vergessen— ein
Hundetzad

Koch-m. Der Gost.hos „Zum Kaiser" ist abgebrannt. Der Be-
sitzer wurde wegen Derdnchl» der Brondstistung verhaltet.

Neuwied. In der bieusahrsnachl verunglücktehier noch Aus¬
übung leine» Dienstes ans einem hier vor Anker liegenden Schilfe
der Zellbeamte (innsen au» Köln. Er stürzte von de», aiotien
Verdeck in» Wasser und ertrank. Seine Leiche wurde Freitag
mittag gelandet.



Als die
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Donnerstag nacht Met Belgier dunh _
Mls dt» beiden verletzten in ihre Wohnung am Werdenerleld« ge
brach, wurden, entsetzt« sich die im selben.Hause wohnend« Witwe

Werben wurden
esserstich«̂ erheblich oerletzi

Baumeister so sehr, daß>1« vor Schreck starb.
Planen t. VgN. Wegen Körperverletzung war «in Kinder-

sraulei» in Plauen «»geklagt. weile» einem ungezogenen Jungen
aus der Straße eine Ohrfeige gegeben batte. Das Plauener
Schossengericht sprach da« Mädchen frei und stellte sich aus den
Boden einer Entsche.dung dr» vderlandesgerichis Jena, die folgen
dermaßen lauteten „Jeder Bolkogenosse kann gegen Ungezogen'
heiten und Rüpeleien von Kindern einschreiten und diese in ent'
sprechender Weis» züchtigen."

München, S. Januar. Die Direktion der Pinakotheken hat
einen Bries erhalten, in dem der angebliche Bilderdied gegen eine
ikntschüdigung von 400 Mark di» gestohlenen Bilder zurückzugeben
sich erbietet. Wer der Briesschreiber ist, konnte noch nicht ermitteltwerden.

Weimar. Donnerstag abend entstand hier im hostheater wah
rend der « ussührung de« „Freischütz" in der Wolsschluchtszene ei»
Kulissenbrand. Die linke vordere Solsiite wurde durch»inen Blitz'
strahl entzündet und brannte lichterloh. Die Szene mußte abge¬
brochen werden und der Vorhang mußt« sollen. Die Mammen
drangen unter dem Vorhang hervor. Einige erschreckte Zuschauer
wollten da« Theater verlassen, wurden aber zurückgehalten. Da»
Feuer wurde bald gelöscht und die Vorstellung konnte ohne Störung
zu Ende gesührt werden.

Schwer!» a. d. warkh«. In Rotitten ertränkte sich die risäh'
rige Landwtrtstochler Schulz, weil ihrer Heirat unüberwindliche
Hindernissecntgegenstanden. AI« ihr Bräutigam die» ersuhr,
wurde er wahnsinnig.

Berlin. In der Reusahr»nacht entleibte sich der Lljährig«
Metzgeraeselle Otto Schuster durch einen Schuß in den Kops. Er
hinterlteß einen Zettel, aus dem di« Wort« standen: „Lieber
Freund ! Welte nicht,  sonst geht» Dir wie  mir ."
Schuster war nicht unbemittelt. Er spielte letdenschastltch und ver-
lor alle», wa« er verdient». Zwei andere Männer begingen in der
Reusahronacht Selbstmord wegen unheilbarer Leiden.

Rönne svarnholms. Ein neue« russische« Seeminenboot, da»
in England gebaut worden war und sich aus der Fahrt von
Middlesdorough nach Libau besand, strandete bei Aranger. Die
Besatzung bestand au» sech, Engländem und einem russischen Ossi,
zier. Sie ging an Bord eine» Rettungsboote», das kentert». Der
russische Ossizier und ein Maschinenmaatwurden gereltet, während
der Kapitän und die übrigen vier Mann ertranken. Bier Leichen
wurden bereit» an Land getrieben.

Mentone. In einem Steinbruch bei Roquebruneereignete
sich eine Explosion. Mehrere Personen wurden verletzt, einig, sind

Mn» kn . Münchner Zagend' .
Der bei seinen Hörern und Hörerinnen sehr beliebte, etwa»

kurzsichtige ProsessorP. bereitete kürzlich seinem Auditorium ein
seltene« Schauspiel. Inmitten einer Vorlesung entnahm er, zum
ardhten Erstaunen der Anwesenden, seinem Munde da« künstlich,
Gebiß, um e» mit seinem laschentüchlein krästig zu wischen und
zu reiben. Zuerst war alle» sprachlos, dann folgte ein Heiterkeit«,
auebruch von so elementarer Gewalt, daß der alle Herr um Aus.
klärung dieser Fröhlichkeit ersuchte. Nachdem ihm solch« gewar-
den, bat er seine Zerstreutheit zu entschuldigen, c» läge «ine ein.
sache Verwechslung vor: er wollte nämlich seine— angelausenen
Brillengläser putzen.

Von zwei ehemaligen Studiengenossenbringt'» der eine glück,
lich zum „Finanzrat", der andere noch viel glücklicher zum Finanz.

deutschen Bundesstaate». ~- -
ienstgeschäsie zu seinem ho

sänglich in Verlegenheit wegen der Anreden. „Ich weiß nicht, Ex
minister eine» deutschen Bundesstaate». Den Finanzra« führen
eine« Tage» Dienstgeschäfte zu seinem hohen Gebieter. Er ist an'

' Verlegenheit wegen der Anreden. „Ich weiß nicht, Ex-
ich das vertrauliche„Du" von ehedem noch gebrauchen

lor Herr Minister unterbricht ihn aber sreundlich und
0 bitte, halten Sie das doch ganz wie Eie wollen."

zevenz, ob ich
darf
meint

Verkehrt. „Kassee ? hell, dunkel oder L la Pügaud?"

Ein Gang durch Leipzig sührte mich am „Barsußberg" vorbei.
Daß man diesen Hügel-Embraonen in der großen Seestadt einen
Berg nenn«, nahm mich nicht weüer wunder. Aber warum gerade
Barsußberg?

Ick, frage also einen Vorübergehenden: „Sagen Sie mal. hier
hat wohl früher ein Franzi»kanerklos«cr gestanden?"

„Nee," sagt der Sachse, „wie gomm' sen da druss?"
Ich setze Ihm auseinander, daß ich einen Zusammenhang nüt

den Barsußniönchen vermute, was um so eher möglich sei, a>» sich
durch neuere Forschungen die Vermutung, daß Antonius von Pa.
dua bei seinen Reisen auch aus deutschem Boden Klöster gegründet

Sicherheit grenzenden Wahrscheinlichkeitver-
dichtete. Ader der Sachse wußtee» besser:

„Mei « utester. da sin se in ä gewaldchen Aerrdum. Barfuß,
berg heeß« der Hiegel. weilä bloßa baar Fuß hoch is."

.Als ich das letzte Mal in Berlin war, sehe ich„Unter den Lin¬
de» , wie ein größerer Junge einen kleineren ganz jämmerlich ver-
haut. Ich wende mich daiaus an den größeren und sage: „Wenn
ich setzt dein Baier war, ich würde dir aber eine ganz kräftige Per.
tion verablvlgen." — Daraus kommt prompt di« Antwort:

„Det Vergnügen tonn' Ce haben, mein, Olle >'» Witwei"

Settgemahe Bettachtungen.
Machdruck verboten.̂

„2m Reuen 2ahr !"
Eo wurde wieder über Nacht— »in Wechsel vorgenommen,

77- die "IS hat sich sortgemacht, - die „14" ist gekommen -
Und wieder sprang man allgemein— vergnügt in» neue Jahr
hinein — bei srohein Licderjingcn— und Hellem Becherklingenl
-Nun geht es aus ein neue» Jahr — zu dichten und zu sinnen,
— zu prüfen, was aus ihm sürwahr— sich wird für uns ent-
spinnen, — denn ach. der Mensch ist Egoist— und wenn etwas zu
hoffen ist — wie setzt zum Neujahrsfeste, — hosst er für sich—
da» Beste! - Die hossnnng ist der beste Stern — er hält die
Menschheit munter. — wer hosst, der ft*-fft auch ferner gern —
«nd geht so leicht nicht unter, — Fest steht im Stunn der Gegen-
wa" — das Menschenkind und hoss, und harrt — nach aller Müh
und Plage — aus bess're kllnsi'ae Tage! - Ein hossnungs-
reiche» Jahr begann. —und wer sich macht zu eigen— den Grund-
fotz: Seiber ist der Mann, — dem wird sich» günstig zeigen—
»och immer ist, wohin man sieht- ein jeder seine» Glücke»
Schmied— wie man auch wagt und weite«. — man schläft, wie
man sich boiteii - Und jedem, der die Zeit verträum« — sei
darum anempfohlen, — was er im alten Jahr versäumt im
neuen nachzuholen. — Und wer als aller Junggesell— bi» dato
lebte, suche schnell, — daß er die Rechte findet, — und sich den
Zia»«stand gründet! - Und wem da» Glück ein Schnippchen
schlug— vielleicht im allen Jahre — der handle deshalb doppelt
klug— das ist das einzig wahre, — drumm lieber Leser, sei ver.
gnügt— nimm jede Sache, wie sie liegt— nütz jegliche Erfahrung
— zu der Jntressen Wahrung! - Und mußten deine Gläub'ger
sich— im alten Jahr gedulden—so handle gut und bess're dich—
und zahle deine Schulden— Wenn schuldlos du das neue Jahr —
begehst und schließest— dann sürwahr— darfst du dich glücklich
nennen— und jeder wird dir» gönnen! - Verrauscht ist, die
SilvesterrMcht— viel Wünsche sind vernommen— die „13" hat
sich soriaeinoch« — die „!4" ist gekommen, — wa, sie UN, bringt
noch weiß man, nicht, — man tut aus» Neue sein« Pflicht— und
wandert wieder weiter— dem Alter zu! E r n st h e i t er.

Leitung Guido Zeidler. Verantwortlichfür den redaktionellen Teil
Paul Jorschtck, für den Reklame-und«n^ l,enteil helnr. Luch«, für
d«n Druck und Verlag Wilh.hvizapsel, sämtl. in Biebrich. Rotation«.
druck und Verlag der hosbuchdruckerei Guido Zeidler in Biebrich.

Amtliche Bekanntmachungen
der Stadt Btebrtch ]

itemie Verso. ,n entziehen sich »er Uaerbailsostia,

Aue JBodmmd
»u vermieten * u»

Bachgasse I>

iss srffitt "- '1»-
irtstian Stengel , geboren am » . z,,.

_ Rer Johann PI älzner geboren am 10.Sehr»« .
» r -* »u Nürnberg& »er ikaglödnerA
. »emberl« ! zu !I- der Arbeiter El, . . .. . .. .. .

vember 1870,n Wiesbaden
4 tetgXî Utntt Union « ruber , geboren am 13. Mgk tgjg
» ier SchioslerHeinrich Christian, «eb . am «2. Depember1877 IN ttt (0Dlllcn
*• der »aulmannvudwigvrrunlg,  geb. am 18 August 1871AUWinfterönm»u Amirerdam
7. der « »rmerGeor , Wilhelm Lei hier , geboren am>. Januar ,8« zu Philipvb' ich
8. der Jabrika bester« eorg Hubig , geb. am 14. Januar >878

»u willen a. Rubr
0 der raglöbner Peter Schneider , geb. am u . Septbr.. WO zu Klingelvach.

10- § ?r Schlosser« «lbelm Meurer,  geb. SO. Mat 1801 zuBiebrich izuledt in Hilden ermuielii.
Mstw!!ung hterbe? *tmll,eüra* *" » üienihalizoerhtlltut,, unk

Biebrich. den8. Januar 1014/ Der Magistrat.

Eine kleine

.WKfci-BoWlllW »ermtetr.i 41
Srtedrtchftrabe8, bet « adu

Wohnung
tm Hinterhau» zu vermielenMain«I rin,er Straße  «

Me Mnman
n blae. zu vermielen.

kbeinstrai., lg, 1.

>-Ät»«er»»kaaa,e, ]

. ... roonlad, tm 10. Januar 1014 kommt in unserem Eeadiwatd.
^ 'strikt 21, 23 und 24b Rumpelskeller, zur Versteigerung:
Elchen: 38 Stangen II . und 111. »I., 15 Rm. Säzichtniitzholz 2,2

Mir. lang, 29 Rm. Knüppel, 300 Wellen:
Buchen: 80 Rm. Scheit und Knüppel, 4300 Wellen
Birkm: 3 Siämm» von 0,39 Zlm., 19 Stangen !. und 11. Kl., IO

Rm. Rollschei« und Knüppel. Besen und Ürbseiereiser: 83Gebund;
Rottannen:̂ luv Stangen 1. und II . Kl.. 2000 Stangen 111. di»

Beginn der Versteigerung um 10 Uhr: bei ungünstiger Witte»
rung findet dieselbe im Restaurant launusblick Chausseehau» statt.

Günstige Fahrgelegenheit mit der SchwalbacherEisenbahn, atd
Wiesbaden9 Uhr 13 Min., Landesdenlmal9.22, Waldstrahe9.FH,
Dotzheim9.33. Aus Verlangen der Steigerer gegen annehmbare
Bürgschaft Kreditdrwilligung bi» zum 1. Juli 1914.

Biebrich, den 29. Dezember 1913.
_Der Magistrat. I . V : Kranzdllhlar.

ttlMt 15

WttJnUJSlg *_ ,31

ycflH. frankfurter etvate 89. l

HKme

KiantnuiQiHBi
MUt® wÄ “ ntU*,9' " ',‘S?

Adolfegähchen  46iU
I» «Immer... Kü».77 l »7brzu vermteten «i

J . iedrichftraße27.

»ust» nm
[Slaati mm
MM «arleniirab, i M 4«

Andere amtliche Anzeigen , r -mamshm,
j « i vermieten rg47

«augasie  3

1. '
Am 12. Januar 101 «, vormittags 10V, Uhr werden . r . . .

'k ft ®̂ Ut' $r mn  . ,in « * *> Palanenstrah » I fjjt *" SFlt ntonmll* »umIn Biebrich. 13 ar 20 qm, 3980 Mark wer« und rin Dosraum I ' • o»rmie:en •
daselbst. Waldftraße 04, !>ar 90 qm 1190 Mark wer!, zwang». I Ma inzer Sirahe 23,witse »ersteigert.

Wiesbaden, den 20. Dezember«US.
_Königs «» -« ü « t«grri » t « bis. » .
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Nichtamtliche Anzeigen
jmmumvmmum

h . Oonedwr Sohn . SSPSS
Lieblich a Rh ., viltheystratze y
Leleson IS». - Gegründet 187«.

Ausführung aller vorkammeuden Tüncher-, Maler- und
Anstreicherarbeite,,. Schilder schreiben, Möbel lackieren.
Trockenlegen feuchter Wände. Uebcrnadine von Stuck- und
Raditzarbeiten. Promoie, reelle Bedienung »oftenooranlcĥäae

Wr r -swikmoiillW

^ r -Mattvohm,iosort zu «ermt, ten. 47
_ .retzmiannftraße9, 3.
8w ttft Mainzer» iratze 41,1

| 0-3i«aitra>«kaaaßta |

nebst Zubehör «um 1. Avril
»u vermieten

Aäb » »olsiirabr 10, ver«.

Aalhaatjttatze 75
l-W>ck,3ZImm»r. Bad»,Imme:
retchltcheb Zubehör und' "

'«Ml.
rtch.en sasiu vermiet.

4"? f Auril zu vermte«.

ßlneS- lB’S n,
lvolliiändi, neudergrrtch.eii

,Äv>» zu veri.... ..Nähere» Mainzer Straß« 33».
»arierre  gg
» ««odadeuer « te. 11 i . », « .
jnach dem Her,oa,«l. zui hübsch»
3 Zimmern vhnuna n.il r„ chi,
Zabehör tun i. I li eacm. auchiruher»u oerm.eien. lg»
!äh. das, det Hausmeister Koch.

f~ mk «i, Qnfftittta w, |

_a
SftjÄU-Näd »atzelerftr7. 1»

Laden
zu »ermteien

Näb Katlerstrab» z |
40

weg . n Sterbelall Ist derLiilikli«nhkkiijse8
anderwel' zu rermleien »

Näberes Bls-lchtirahe>9. A

I « »klirrt, Siauarr f
SÄ nihliectes Slaaer

zu ner.uie.en.
S'äh Inder  G' ichästbKelled. l

»u uermie.en
AvaisSolav », 2.

«13

gut aOMitrtts siaaerMUMMMietaM ■■»u oermte.en
■k«»»al«> 4

SÄ anietl» Stauer
an bester»« Herrn »der Damezu »ermteien »

AdviiSala» >2, 1,1.
in mH Siiitilaaer

«" >« einfach mödl. Zimmer
loiorr zu aermie.en -

«dolskiraße1», I.
Mlltttez slaaer

' u v-rmieieu 33
!täk JranNuri -r Sir 27, a, I.

SÄ aBMien. Slaatr
zu vermielen »

Näh Jrantiuner S .raS»29. 1
Zimmer m» Kost .» o>rmie.en

Mainzer Straße 1".........
Visen»Ltellea

.. . . - ■

pferdesleifq.«bschlag!
Rur erste Qualität zum Braten ohne«uochc»
nur4vPi « ..vriniaLcaer . Hack« ,,Ich. « erveta «. -
St"?* «.« '"""'"'""a" “b » • *■* »letlckNiar « nab

Fl *. Stamm Elilabetbrustr. 8.

Sehr Iwäae5' undr-siaaennnvÄtiig
ioiori vermieten '

Nähere» Dil.b vltrabe4 r r

Tclcfon Nil. Me Mm»
? Älmmer und Kiiche tm Dach'

—- , . stock für 2t Mt. ah vermieten
Empfehle grössere Partie 2785 I iVl6iiTfl%»' 8.

Kokos - und Tapestrie -Läuferstoffe . WneSSlaaeMMni
Bett - Einlagen « la . Gummituch,

eine Partie Messing-LAuferstangen,
eine Partie Portieren und Decken, Wachstuch,
u. grössere Partie Tapeten zu sehr billigen Preisen

Jakob Kirchner jggffsgsg

tu »rrmieien ' «3
Frovtiurter Straße 19

Schöne>ub>ge
«-Zimmer -wotiieuzrg

.,i,rvn.i»ivei in besirrem Hause«um>. April zu »ermteien
kB »kalbausstrabe7».

3SiamnuoliMni
n >' Av' il ,u »ermteien

»«Uta 8i,zulrlsden
•ein nach Gebrauch von

-PteUrtnr Lnsliacnam
Vas Inlt »ur Hautpflao *. d

Lanolin-Fabrik Martinikenfelde.

»uml  Av' il ,u vermielen 0
Ecke Wtezbadencr Straß«0 und Garlenknaße I.

INetzr zimNerwvhgnn,«,

Wissen « ie
wo Sie dtê ften

und itkltgften
Halt!
gtiniimiÜK

_ kaufen können?
Rur bet 8. Naumann , *leat W«!«,« Straße 81.

»leSchußrevara«oromv«„ btll.

VlMklllLkÜM
erteilt Rachhttke-Unlerrtcht tn

iMi
r Hnh?«num «t 3310 an MeGeschastbftelled«. Dl
.Ein gebrauchter guheiserner
Herb billig zu verkaufen •

Raihaubstraß« 81.

. W»kSehnanamiM.HImmfrn, Balkonu. allem
I Zubehör»nb vrnchivoller* u«>Üch»»um 1 April zu vermieten.

. Geil, «nsrage» an Iruh l7,Frank,ur« a. M odrr Rhein-
sirahe 17, Biebrich_ITO

Kaiierstrabe isT Eloge,
fühle Hlaaer
mit Balkon, Baderanm und
reicht. Zubehör zum 1. Avril
zu vermieten. »

Nähere» Dllihevstrabe4. -J r.

Oteilkerä Co., Bankgeschäft
taastake IS Mesbaäea tCd.5la.706
Bankgeschäfte Jeder Art . Billige , sorgfältige Bedienung.

Hypotheken -Vermittlung . Lelbrenten -Verslcherunj . moa

Stahlpanzer -Gewölbe (Im KellergeschoM)
mit «armlalbnran Sahranhffloharn (Safat ). Watpral * llhrlioh t », 10, 8 and 4 nk

Wk silW ÄIlk
lebenD.onde»,13—33 Fuhre alt,
welche Diener. Lakai, Leivtäger,
Ret.evegtetl werden« ollen, Mi
los ob. soäl Ein.rin. jtfraiven
nraii». Garan ie kürS.eüuna.
Dieaer- a. Servterkachschal».
»r,al Sobe öd. r , , Rdeiu.

AU » Iklllll« !
Inch, «>
Aktlenges sllr » cm Produkte

vorm. H Schetbemaabel.Schte.«eia

Mädchen
llvdet bauernde Beichäbinuaa

BuchbruckeretWtib Raiche,
Katierstraße 31

Für meinen HauGbatt suche
ich ein steiniges, braors

Mädchen
bei gutem Lohn. Eimriit »UM>3. Januar
Frau « . Müller, Haldrogert«,

Mainzer Sirahe 21.
In Huuzarbrii erkabrene»ß" ' V*»»a»« ll riiHVicnCS

«tzkiMU,
für iokor. oo 13 Januar gelacht,
«ml nur,aa »über 3302»
Räb t» der EirichäftGftell, d.Bl.

WHainiwitiiia

t*Anzeige» jjuittuimiti
MÄkmÄi«am in).
SinidMaÄStarvWu,'^siäberr» Ble chstraße8, v .b. 1. !
61avkrllll-PklzmÄk!

liast neu»bllll» ,u verkaufen*
Ralßausstraße7», vor».

Mite ml« deaM
«td Tag 2 Mark.

väkwolf , Herrenschneider
Ktechstraß« 12. «

Giotil
wascht

u. bleicht
von selbst

V. Pake« 38 4 , ‘I, Paket 80

W °̂ in« rW ?igekennzetchneien Eeschßsten.i
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